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1. VORBEMERKUNG 

Der Investitionsbedarf und erforderliche Maßnahmen zum langfristigen Betrieb 

der Kläranlagen Heuchlingen und Schechingen führten zur Überlegung, diese Klär-

anlagen stillzulegen und das Abwasser auf der Kläranlage Göggingen-Horn zu be-

handeln. Der Zweckverband Abwasserbeseitigung Leintal beauftragte diesbezüg-

lich die SWECO GmbH mit der Erstellung eines Strukturgutachtens (13.07.2022) 

für das Einzugsgebiet der Kläranlage Göggingen-Horn. Auf Basis einer technisch - 

ökonomischen Betrachtung erfolgte die Entscheidung des Zweckverbandes für die 

Zusammenlegung der Kläranlagen Schechingen und Heuchlingen am Standort 

Göggingen-Horn.  

Für diesen erstellte die SWECO GmbH eine Vorplanung (06.09.2024) die dann im 

weiteren Planungsverlauf durch die Genehmigungsplanung vom Ingenieurebüro 

Matthias Strobel (24.09.2025) konkretisiert wurde.  

Nach § 34 BNatSchG sowie Art. 6, Abs. 3 FFH-Richtlinie sind Projekte auf ihre Ver-

träglichkeit mit den Erhaltungszielen der Natura 2000 Schutzgebiete zu überprü-

fen.  

Aufgrund der Lage des Plangebietes innerhalb des FFH-Gebietes „Unteres Leintal 

und Welland“ (7125-341) erfolgte eine FFH-Verträglichkeitsprüfung (siehe Anlage 

9.3) für die Genehmigungsplanung. Durch direkte und dauerhafte Flächeninan-

spruchnahme (erhebliche Beeinträchtigung) wird die Relevanzschwelle für den 

LRT 6510 Magere Flachland-Mähwiese in unzulässiger Weise deutlich überschrit-

ten. Damit ist das Projekt nicht mit den Erhaltungszielen des FFH-Gebiets verein-

bar und somit auch unzulässig.  

Das Projekt kann trotzdem zugelassen werden, wenn nach Durchführung einer 

Ausnahmeprüfung nach § 34 Abs. 3 BNatSchG Gründe des überwiegenden öffent-

lichen Interesses, einschließlich solcher sozialer oder wirtschaftlicher Art vorliegen 

und gleichzeitig zumutbare Alternativen nicht gegeben sind.  

Diese beiden Bedingungen werden nachfolgend abgeprüft (siehe Kapitel 2 und 3). 

Bei Erfüllung werden geeignete Maßnahmen zur Kohärenzsicherung nach § 34 

Abs. 5 BNatSchG genannt (siehe Kapitel 4).  

Da mit dem LRT 6510 Magere Flachland-Mähwiese kein prioritärer LRT vorliegt, 

kann in diesem Zusammenhang auf eine Betrachtung des überwiegend öffentli-

chen Interesses nach § 34 Abs. 4 verzichtet werden.  
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2. GRÜNDE DES ZWINGEND ÜBERWIEGENDEN ÖFFENTLICHEN INTE-
RESSES 

Grundsätzlich weisen alle Vorhaben die im öffentlichen Interesse stehen einen All-

gemeinwohlcharakter auf. Der Zweckverband Abwasserreinigung als Betreiber der 

einzelnen Kläranlagen übernimmt die gebührenfinanzierte Reinigung der anfallen-

den häuslichen Abwässer aus den beteiligten Kommunen stellvertretend für die 

Bürger.  

Mit der Realisierung von Variante V3FT eröffnen sich für den Steuerzahler ökono-

mische Vorteile mit einem Einsparpotenzial von mehreren Millionen € (siehe An‐

hang 8.5 UVP).  

Zudem wird durch die Zusammenlegung die Reinigungsleistung deutlich besser, 

stabiler und effizienter (SWECO, 2022). Mit dem weiteren Anschluss der Standorte 

Ruppertshofen, Hönig und Birkenlohe wird eine weitere Zunahme der Reinigungs-

leistung erwartet. 

Mit dem Vorhaben wird der Ausstoß von Klima schädlichen Treibhausgasen (rd. 

50% CO² bei V3FT eingespart (SWECO, 2022). Das Einsparpotenzial wird ebenso 

durch den zusätzlichen Anschluss von Ruppertshofen, Hönig und Birkenlohes er-

höht, was wiederum im öffentlichen Interesse steht.  

Im Weiteren stellt das Vorhaben einen Baustein zum Erreichen „des guten chemi-

schen und ökologischen Zustands für die natürlichen Oberflächengewässer“ der 

Wasserrahmenrichtlinie dar.  

Mit dem Vorhaben werden viele Bereiche des öffentlichen Interesses mit einer 

deutlichen Verbesserung berührt. Damit liegt der Nachweis über die Notwendig-

keit des Projektes aufgrund zwingender Gründe des überwiegenden öffentlichen 

Interesses vor und erfüllt somit die Ausnahmebedingung nach § 34 BNatSchG Abs. 

3 Nr.1.  
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3. ALTERNATIVENPRÜFUNG 

3.1. Grundlage 

Wie eingangs erwähnt führte der Investitionsbedarf und erforderliche Maßnah-

men zum langfristigen Betrieb der Kläranlagen Heuchlingen und Schechingen zur 

Überlegung, diese Kläranlagen stillzulegen und das Abwasser auf der Kläranlage 

Göggingen-Horn zu behandeln.  

Der Zweckverband Abwasserbeseitigung Leintal beauftragte diesbezüglich die 

SWECO GmbH mit der Erstellung eines Strukturgutachtens (13.07.2022) für das 

Einzugsgebiet der Kläranlage Göggingen-Horn. Auf Basis einer technisch - ökono-

mischen Betrachtung von 5 Varianten erfolgte seinerzeit die Entscheidung des 

Zweckverbandes für die Zusammenlegung der Kläranlagen Schechingen und 

Heuchlingen am Standort Göggingen-Horn.  

Demnach ergeben sich mit der Entscheidung für Variante 3 und 3FT (Zusammenle-

gung der Kläranlagen am Standort Göggingen-Horn) Vorteile bei den Investitions- 

und Betriebskosten. Ebenso ergeben sich Vorteile bei der dynamischen Kostenver-

gleichsrechnung im Bereich der Energie-, Betriebs- sowie auch der Personalkos-

ten.  

Eine Betrachtung der Auswirkungen auf die Natura 2000 Schutzgebietskulisse 

bzw. das FFH-Gebiet „Unteres Leintal und Welland“ erfolgte seinerzeit nicht. Dies 

soll nun für die Varianten durch einen Vergleich der jeweilig prognostizierten Kon-

fliktschweren für das FFH-Gebiet nachgeholt werden.  

 

3.2. Varianten und Betroffenheiten 

Der Investitionsbedarf und erforderliche Maßnahmen zum langfristigen Betrieb 

der Kläranlagen Heuchlingen und Schechingen führen zur Überlegung, diese Klär-

anlagen stillzulegen und das Abwasser auf der Kläranlage Göggingen-Horn zu be-

handeln. Im Zusammenhang mit der langfristigen Planung einer für den Gewässer-

schutz effizienten und für die Kommunen wirtschaftlichen Abwasserinfrastruktur 

ist ausgehend von der Kläranlage Göggingen-Horn des Zweckverband Abwasser-

reinigung Leintal ein Strukturgutachten zu erarbeiten. Da eine Ertüchtigung der 

Kläranlage auf zukünftige Belastungen und anstehende Sanierungen erhebliche 

Investitionskosten nach sich ziehen würde, sollen unterschiedliche Abwasserbe-

seitigungskonzeptionen entwickelt werden. Hierbei sollen unterschiedliche Ablei-

tungsvarianten und Anschlussmöglichkeiten der Kläranlagen Schechingen und 

Heuchlingen untersucht werden. Die Realisierung der Kläranlage am Standort 

Heuchlingen kommt wegen der dort befindlichen veralteten Anlagen nicht in Be-

tracht (SWECO, 2022). 

Nachfolgend sind die damals betrachteten Varianten mit den jeweiligen dauerhaf-

ten Flächeninanspruchnahmen innerhalb des FFH-Gebietes bzw. den Lebensraum-

typen (LRT) aufgeführt. 
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Variante V0 

• Maßnahmen zum Erhalt und Weiterbetrieb der Kläranlage Göggingen-Horn 
(10.000 EW) des Zweckverbandes Abwasserreinigung Leintal (siehe Abb. 1) 

• Am Standort Göggingen-Horn befindet sich die Erweiterung im Osten und der 
Alternativstandort im Westen innerhalb des FFH-Gebietes und auch inner-
halb des LRT 6510 Magere Flachland-Mähwiese. Die Standorte unterscheiden 
sich durch die Qualität der Mageren Flachland-Mähwiesen (Ost Erhaltungszu-
stand B und West C).  

• Maßnahmen zum Erhalt und Weiterbetrieb der Kläranlagen Heuchlingen 
(2.500 EW) (siehe Abb. 2) 

• Am Standort Heuchlingen befindet sich die Erweiterung mit wenigen m² in-
nerhalb des FFH-Gebietes und auch innerhalb des LRT 6510 Magere Flach-
land-Mähwiese (Erhaltungszustand B). 

• Maßnahmen zum Erhalt und Weiterbetrieb der Kläranlage Schechingen 
(2.500 EW) (siehe Abb. 3) 
Der Standort Schechingen befindet sich außerhalb des FFH-Gebietes und 
auch außerhalb von LRT.  

 
Abb. 1: Auszug Variante 0 mit Erweiterungen (rot) und Alternative (rot gestrichelt) am 
Standort Kläranlage Göggingen-Horn (unmaßstäblich SWECO, 2022) verändert mit Grenze 
FFH-Gebiet (blau) und FFH-Flachland Mähwiesen (gelb) 
 

 
Abb. 2: Auszug Variante 0 mit Erweiterungen (rot) am Standort Kläranlage Heuchlingen 
(unmaßstäblich SWECO, 2022) verändert mit Grenze FFH-Gebiet (blau) und FFH-Flachland 
Mähwiesen (gelb) 
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Abb. 3: Auszug Variante 0 mit Erweiterungen (rot) am Standort Kläranlage Schechingen 
(unmaßstäblich SWECO, 2022)  

 

Variante V1 

• Aufgabe der Kläranlage Heuchlingen mit Bau von Pumpwerk und Drucklei-
tung bis zum Sammler mit Anschluss an die Kläranlage Göggingen-Horn 
(siehe Abb. 4) 
Am Standort Göggingen-Horn befindet sich die Erweiterung im Osten und der 
Alternativstandort im Westen innerhalb des FFH-Gebietes und auch inner-
halb des LRT 6510 Magere Flachland-Mähwiese. Die Standorte unterscheiden 
sich durch die Qualität der Mageren Flachland-Mähwiesen (Ost Erhaltungszu-
stand B und West C).  

• Der Standort Schechingen befindet sich außerhalb des FFH-Gebietes und 
auch außerhalb von LRT (siehe Abb. 3).  

 

Abb. 4: Auszug Variante 1 mit Erweiterungen (rot) mit Alternative (rot gestrichelt) am 
Standort Göggingen-Horn (unmaßstäblich SWECO, 2022) verändert mit Grenze FFH-Gebiet 
(blau) und FFH-Flachland Mähwiesen (gelb) 

  



ZV Abwasserreinigung Leintal 

Erweiterung Kläranlage Horn 
Natura 2000 FFH-Ausnahmeprüfung 

Seite 8 

Variante V2 

• Aufgabe der Kläranlage Schechingen mit Bau von Pumpwerk und Drucklei-
tung bis zum Sammler mit Anschluss an die Kläranlage Göggingen-Horn 

• Am Standort Göggingen-Horn befindet sich die Erweiterung im Osten und der 
Alternativstandort im Westen innerhalb des FFH-Gebietes und auch inner-
halb des LRT 6510 Magere Flachland-Mähwiese. Die Standorte unterscheiden 
sich durch die Qualität der Mageren Flachland-Mähwiesen (Ost Erhaltungszu-
stand B und West C) (siehe Abb.1).  

• Am Standort Heuchlingen befindet sich die Erweiterung mit wenigen m² in-
nerhalb des FFH-Gebietes und auch innerhalb des LRT 6510 Magere Flach-
land-Mähwiese (Erhaltungszustand B) (siehe Abb. 2). 

• Der Rückbau von Standort Schechingen ist nicht vorgesehen. 

 

Variante V3 

• Aufgabe der Kläranlagen Heuchlingen und Schechingen mit Bau von Pump-
werk und Druckleitung bis zum Sammler mit Anschluss an die Kläranlage Gög-
gingen-Horn. 

• Am Standort Göggingen-Horn befinden sich die Erweiterungen im Osten und 
der Alternativstandort im Westen innerhalb des FFH-Gebietes und auch in-
nerhalb des LRT 6510 Magere Flachland-Mähwiese. Die Standorte unter-
scheiden sich durch die Qualität der Mageren Flachland-Mähwiesen (Ost Er-
haltungszustand B und West C) (siehe Abb.5).  

• Der Rückbau von Standort Heuchlingen ist nicht vorgesehen.  
 

 
Abb. 5: Auszug Variante 3 mit Erweiterungen (rot) mit Alternative (rot gestrichelt) am 
Standort Göggingen-Horn (unmaßstäblich SWECO, 2022) verändert mit Grenze FFH-Gebiet 
(blau) und FFH-Flachland Mähwiesen (gelb) 

 

Variante V3FT 

• Aufgabe der Kläranlagen Heuchlingen und Schechingen mit Bau von Pump-
werk und Druckleitung bis zum Sammler mit Anschluss an die Kläranlage Gög-
gingen-Horn (wie V3). 

• Zusätzlich Bau einer anaeroben Schlammstabilisierung (Faulung) auf der Klär-
anlage Göggingen-Horn (siehe Abb.6). 
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• Die Erweiterungen befinden sich innerhalb des FFH-Gebietes und auch inner-
halb des LRT 6510 Magere Flachland-Mähwiese (Erhaltungszustand B). Ein Al-
ternativstandort ist nicht vorgesehen.  
 

  
Abb. 6: Auszug Variante 3FT mit Erweiterungen (rot) am Standort Göggingen-Horn (un-
maßstäblich SWECO, 2022) verändert mit Grenze FFH-Gebiet (blau) und FFH-Flachland 
Mähwiesen (gelb) 
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3.3. Methodik zur Alternativenbewertung 

Im nachfolgenden Kapitel wird die vorhandene Alternativenprüfung (Strukturgut-

achten SWECO, 2022) um die fehlende naturschutzfachliche Betrachtung ergänzt. 

Die Ergebnisse fließen methodengleich in die vorhandene Bewertungsmatrix zum 

Erhalt eines Gesamtergebnisses ein. Die Alternativenprüfung erfolgt in Anlehnung 

an die Veröffentlichungen des F+E--Vorhabens „Bewertung von Alternativen im 

Rahmen der Ausnahmeprüfung nach europäischem Gebiets- und Artenschutz-

recht“, (SIMON, 2015).  

Für die vergleichende Alternativenprüfung sind alle Schutzgegenstände (Erhal-

tungsziele, FFH-Art, FFH-LRT) des FFH-Gebiets von Bedeutung, bei denen in der 

FFH-Verträglichkeitsprüfung (siehe Anhang 8.3) eine erhebliche Beeinträchtigung 

prognostiziert wurde und/oder für den durch die spezielle artenschutzrechtliche 

Prüfung (siehe Anhang 8.2) ein Verbotstatbestand als erfüllt angesehen wird. 

Diese gilt es auf der Typebene anhand von 6 Kriterien (Gefährdung, Häufigkeit, Er-

haltungszustand, Regenerierbarkeit, Prioritäre LRT, Nationale Verantwortung) in 

einer siebenstufigen Skala naturschutzfachlich zu bewerten.  

Im Weiteren ist die Beurteilung der konkreten Ausprägung des Schutzgegenstan-

des notwendig. Diese Bewertung wird auf der sogenannten Objektebene anhand 

der ABC-Bewertung der Erhaltungszustände für Arten und LRT vorgenommen.  

Neben der Einstufung auf der Typ- und Objektebene ist der Beeinträchtigungsum-

fang eines Schutzgegenstandes durch ein Projekt von entscheidender Bedeutung 

für die Beurteilung der Konfliktschwere. Dabei spielt sowohl die flächenmäßige 

Ausdehnung der Beeinträchtigung als auch die Stärke der Beeinträchtigung (Total-

verlust oder nur Teilverlust relevanter Funktionen) einer Art oder eines LRT eine 

wichtige Rolle. Für die vergleichende Alternativenprüfung sind die vorhabenbe-

dingten Wirkungen eines Projektes auf den langfristigen Fortbestand der Be-

stände einer Art/ eines LRT von entscheidender Relevanz. Neben der naturschutz-

fachlichen Bewertung auf der Typ- und Objektebene stellt die Einstufung des Be-

einträchtigungsumfangs einen weiteren Schritt dar, um die, aus naturschutzfachli-

cher Sicht gesehen, beste Variante eines Projektes zu ermitteln (SIMON, 2015). 

 

3.4. Bewertung auf Typebene 

Kriterium: Gefährdung der Art / des LRT 

Die Bewertung der Arten erfolgt über die aktuellen Roten Listen des Landes und 

des Bundes und der siebenstufigen Wertskala nach (SIMON, 2015). Aus den vor-

handenen Unterlagen (FFH-MAP 2009, Datenauswertungsbogen geschützte Bio-

tope, eigene Erfassungen) gehen keine Vorkommen von relevanten Arten zu den 

einzelnen Variantenstandorten hervor.  

Die Bewertung der LRT erfolgt in Baden-Württemberg über die Rote Liste der Bio-

toptypen nach BREUNIG (2021) und der siebenstufigen Wertskala nach SIMON 

(2015). Der LRT 6510 Magere Flachland-Mähwiese entspricht dabei auf Landes-

ebene dem Biotoptyp 33.43 Magerwiese mittlerer Standorte. 
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Tab. 1: Gefährdung des LRT 

LRT 6510 Magere Flachland-Mähwiese Wertstufe

V0 gefährdet 5

V1 gefährdet 5

V2 gefährdet 5

V3 gefährdet 5

V3FT gefährdet 5

Kriterium / 

Variante

Gefährdung der  LRT in BRD

 

 

Kriterium: Häufigkeit / Seltenheit der Art / des LRT 

Die Bewertung der Arten erfolgt über die aktuellen Roten Listen des Landes und 

des Bundes und der siebenstufigen Wertskala nach SIMON (2015).  

Aus den vorhandenen Unterlagen (FFH-Map 2009, Datenauswertungsbogen ge-

schützte Biotope, eigene Erfassungen) gehen keine Vorkommen von relevanten 

Arten zu den einzelnen Variantenstandorten hervor.  

Da für die LRT keine eigenständige Rote Liste vorliegt, in der auch die Häufigkeit 

bzw. Seltenheit angegeben ist, wird hier auf den Gesamtbestand des jeweiligen 

LRT in den FFH-Gebieten Deutschlands zurückgegriffen (siehe Anhang 1.5 LAM-

BRECHT & TRAUTNER, 2007). 

Demnach wird für den LRT 6510 Magere Flachland-Mähwiese der bundesweite 

Bestand auf rd. 82.000 ha abgeschätzt. Dies entspricht der 2. Wertstufe (gering) 

nach SIMON (2015) für alle Varianten.  

Tab. 2: Häufigkeit / Seltenheit des LRT 

LRT 6510 Magere Flachland-Mähwiese Wertstufe

V0 gering 2

V1 gering 2

V2 gering 2

V3 gering 2

V3FT gering 2

Häufigkeit des LRT in BRD

Kriterium 

/ Variante

 

 

Kriterium: Erhaltungszustand der Art / des LRT 

Für die drei in Deutschland vorkommenden biogeografischen Regionen (kontinen-

tal, atlantisch und alpin) liegen sowohl im europäischen als auch im nationalen Be-

zugsrahmen aktuelle und nach einheitlichen Maßstäben ermittelte Einstufungen 

für die LRT und FFH-Arten vor die in die siebenstufige Bewertungsskala übertragen 

werden können (SIMON, 2015).  

Dem LRT 6510 Magere Flachland-Mähwiesen wird gemäß den aktuellen Ergebnis-

sen des nationalen und europäischen FFH-Berichtes ein ungünstiger bis schlechter 

Zustand zugeschrieben.  
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Tab. 3: Erhaltungszustand des LRT 

LRT 6510 Magere Flachland-Mähwiese Wertstufe

V0 ungünstig - schlecht 7

V1 ungünstig - schlecht 7

V2 ungünstig - schlecht 7

V3 ungünstig - schlecht 7

V3FT ungünstig - schlecht 7

Kriterium 

/ Variante

Erhaltungszustand des LRT in der biogeographischen 

Region und in der BRD

 

 

Kriterium: Anteil der Gefährdung der Vogelarten in den Bundesländern 

Aus den vorhandenen Unterlagen (Datenauswertungsbogen geschützte Biotope, 

eigene Erfassungen) gehen keine Vorkommen von relevanten Arten zu den einzel-

nen Variantenstandorten hervor.  

 

Kriterium: Regenerierbarkeit der LRT 

Für die Biotoptypen bzw. LRT liegen Einstufungen zur Regenerierbarkeit in RICKEN, 

2017) vor. Demnach weist der LRT 6510 Magere Flachland-Mähwiese eine gute 

Regenerierbarkeit auf und erzielt in der siebenstufigen Bewertungsmatrix Wert-

stufe 1 (sehr gering).  

Tab. 4: Regenerierbarkeit des LRT 

V0 gut 1

V1 gut 1

V2 gut 1

V3 gut 1

V3FT gut 1

Wertstufe
Kriterium / 

Variante
Regenerierbarkeit der LRT

 

 

Kriterium: Nationale Verantwortlichkeit für den Erhalt der Art 

Aus den vorhandenen Unterlagen (Datenauswertungsbogen geschützte Biotope, 

eigene Erfassungen) gehen keine Vorkommen von relevanten Arten zu den einzel-

nen Variantenstandorten hervor.  

 

Kriterium: Gefährdung der Vogelart in Europa im globalen Kontext (SPEC) 

Aus den vorhandenen Unterlagen (Datenauswertungsbogen geschützte Biotope, 

eigene Erfassungen) gehen keine Vorkommen von relevanten Arten zu den einzel-

nen Variantenstandorten hervor.  
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Kriterium: Kennzeichnung als prioritär * (FFH-RL) 

Als prioritär sind in der FFH-RL Arten und Lebensraumtypen eingestuft, die inner-

halb der EU besonders gefährdet oder vom Verschwinden bedroht sind. Die priori-

tären Arten und LRT sind in der FFH-RL mit einem * gekennzeichnet (SIMON, 2015).  

Der LRT 6510 Magere Flachland-Mähwiese gehört nicht zu den prioritären Lebens-

raumtypen.  

 

3.5. Bewertung auf Objektebene 

Kriterium: Arten Zustand der Population 

Kriterium: Arten Habitatqualität 

Kriterium: Arten Beeinträchtigungen 

Aus den vorhandenen Unterlagen (FFH-Map 2009, Datenauswertungsbogen ge-

schützte Biotope, eigene Erfassungen) gehen keine Vorkommen von relevanten 

Arten zu den einzelnen Variantenstandorten hervor.  

 

Kriterium: LRT Erhaltungszustand 

Aus den Dateauswertebögen zu den kartierten LRT 6510 Magere Flachland-Mäh-

wiese gehen für die „Wiese in der Leinaue südlich Horn III“ und für die „Wiese an 

der Kläranlage von Heuchlingen“ ein guter Erhaltungszustand (B) hervor.  

Tab. 5: LRT Erhaltungszustand 

V0 gut 5

V1 gut 5

V2 gut 5

V3 gut 5

V3FT gut 5

Kriterium / 

Variante

Wert-

stufe
LRT Erhaltungszustand im Schutzgebiet

 

 

3.6. Bewertung auf Beeinträchtigungsebene 

Neben der Einstufung des naturschutzfachlichen Wertes auf der Typebene und 

der Bedeutung des Schutzgegenstandes auf der Objektebene ist der Beeinträchti-

gungsumfang eines Schutzgegenstandes durch ein Projekt von entscheidender Be-

deutung für die Beurteilung der Konfliktschwere (SIMON, 2015).  

Kriterium: Verlust von LRT-Fläche 

Um die Konfliktschwere für den Verlust von LRT-Fläche innerhalb von Natura 

2000-Gebieten zu ermitteln, ist die Größe des Flächenverlustes zu berücksichtigen 

(SIMON, 2015).  
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Tab. 6: Verlust von LRT-Fläche 

Kriterium/ 

Variante 

Verlust LRT dauerhaft und 

anlagebedingt in m²

Überschreitung 

Orientierungs-

wert 500 m²  

um X-fache

Wertstufe

V0 1829 2,7

V1 1901 2,8

V2 1829 2,7

V3 2400 3,8

V3FT 2100 3,2

bis 5-fache 

Überschreitung des 

Orientierungswertes 1

 

 

Kriterium: Verlust relevanter Habitatflächen von Tierarten 

Kriterium: Projektbedingte Mortalität von Tierarten 

Kriterium: Beschädigung oder Zerstörung von Fortpflanzungs- oder Ruhestätten  

Kriterium: Projektbedingte Störung von Tierarten 

Kriterium: Entnahme von Pflanzen bzw. Beschädigung oder Zerstörung von Pflan-

zenstandorten  

Aus den vorhandenen Unterlagen (FFH-MAP 2009, Datenauswertungsbogen ge-

schützte Biotope, eigene Erfassungen) gehen keine Vorkommen von relevanten 

Arten zu den einzelnen Variantenstandorten hervor. 

 

3.7. Alternativenbeurteilung 

Die Einstufungen auf der Typen- und Objektebene werden zu einem Gesamturteil 

aggregiert und daraus der Naturschutzfachliche Wertindex gebildet (siehe Tab. 7.) 

Mit der weiteren Verknüpfung der Beeinträchtigung ergibt sich über die Matrix 

(siehe Abb. 7) ein Wert für die Konfliktschwere (SIMON, 2015).  

Tab. 7: Beurteilung der Konfliktschwere 

Kriterium/ 

Variante 

Typebene 

LRT 6510

Objektebene Naturschutzdfa

chlicher 

Wertindex

Beeinträchti-

gungsebene

Konfliktschwere

V0 4,4 1,0 5,4 1 3 (mäßig)

V1 4,4 1,0 5,4 1 3 (mäßig)

V2 4,4 1,0 5,4 1 3 (mäßig)

V3 4,4 1,0 5,4 1 3 (mäßig)

V3FT 4,4 1,0 5,4 1 3 (mäßig)  
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Abb. 7: Ermittlung der Konfliktschwere für die Kriterien „Verlust relevanter Habitatflä-
chen„, Verlust von LRT-Fläche und die projektbedingte Störung“ ,(SIMON, 2015) 

 

Aufgrund der dauerhaften Flächeninanspruchnahmen führt das Vorhaben in allen 

abgeprüften Varianten zu mäßig hohen Konflikten (Stufe 3 von 7) mit dem FFH-

Gebiet.  

Die Unterschiede der einzelnen Varianten sind durch die gleichen Wertigkeiten 

der vorhandenen Mähwiesen (Erhaltungszustand B) und den relativ geringen Un-

terschieden in den jeweiligen Flächeninanspruchnahmen insgesamt zu gering, um 

hier eine Differenzierung der Konfliktschwere zu ermöglichen. Aufgrund fehlender 

Arterfassungen für alle Variantenstandorte 2022, waren nicht alle Parameter auf 

Eben der Typenbetrachtung für die Bewertung bekannt. Unter Berücksichtigung 

der vorhanden Habitatstrukturen (ähnlich an den Standorten Göggingen-Horn und 

Heuchlingen) hätten diese voraussichtlich auch keine relevanten Artunterschiede 

hervorgebracht, die sich im Weiteren auf das Ergebnis der Alternativenbeurtei-

lung ausgewirkt hätten.  

Den Ergebnissen nach, sind für das FFH-Gebiet alle Varianten gleich abzulehnen 

oder auch gleich zumutbar. Die Konfliktschwere liegt mit der Einstufung „mäßig“ 

im moderaten Bereich.  
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Die Entscheidung des Zweckverband Abwasserentsorgung Leintal für die Variante 

3FT (Zusammenlegung der Kläranlagen am Standort Göggingen-Horn mit Faulung) 

kann aufgrund der festgestellten Konfliktschwere für das FFH-Gebiet und den vor-

liegenden technischen und ökonomischen Vorteilen nachvollzogen werden.  

 

4. KOHÄRENZSICHERUNGSMAßNAHMEN 

Mit der Nachweisführung über das Vorliegen des „überwiegend öffentlichen Inte-

resses“ am Vorhaben und der Feststellung zur „Alternativlosigkeit“ in den voran-

gegangenen Kapiteln, können nachfolgend die Maßnahmen zur Kohärenzsiche-

rung § 34 Abs. 5 BNatSchG benannt werden.  

Vom ausgehenden Strukturgutachten (SWECO, 2022) über das Strukturverbesse-

rungsgutachten (SWECO, 2024) bis zur vorliegenden Genehmigungsplanung 

(IBMS, 2025, siehe Anhang 1.1) wurde die Planung immer weiter konkretisiert. 

Damit war auch eine deutliche Erhöhung der Eingriffsflächen in die LRT 6510 bei 

Variante 3FT am Standort Göggingen-Horn von 700 (reine Anlagenflächen) auf 

5.104 m² (Anlagenflächen + Nebenflächen) verbunden. Diese Zunahme wäre wohl 

auch an den anderen Variantenstandorten erforderlich gewesen.  

Das Verhältnis zwischen Eingriffs- und Ausgleichsfläche für die Kohärenzsiche-

rungsmaßnahmen wurde bereits von SWECO (2022) in Abstimmung mit der Un-

tern Naturschutzbehörde auf 1:2 festgelegt. Rechnerisch sind demnach Aus-

gleichsflächen in Höhe von 10.208 m² notwendig.  

Auf den Flurstücken 1024/2, 1041/4, 1043, 1045 (Heuchlingen) konnten  

10.864 m² zum LRT 6510 Magere Flachland-Mähwiesen aufwertbare Fettwiesen 

gefunden werden. Diese finden sich rd. 1,1 km östlich des Plangebietes (siehe An-

hang 8.1.3). Die Flächen befinden sich vollständig innerhalb des betroffenen FFH-

Gebiets.  

Die Fettwiesen (Biotop-Nr. 33.41) werden künftig in extensiv genutzte Magerwie-

sen (Biotop-Nr. 33.43 bzw. LRT 6510) nach den Ausführungen im Maßnahmen-

blatt zum Landschaftspflegerischen Begleitplan (siehe Anhang 8.1 LBP) umgewan-

delt.  
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Tab. 8: Flächenübersicht 

Magerwiese West

§ 30 BNatSchG "Wiese in der 

Leinaue südlich Horn III"

 FFH-LRT 6510 Magere 

Flachlandmähwiese

Lage Flurstück 3106/4, 3106/2, 3106/1

Lage FFH-Gebiet vollständig innerhalb 

Bestand (gesamt) 13.151

Planung                                                  

(verbleibender Bestand)
8.047

Verlust 5.104

Ausgleichsbedarf (1:2) 10.208

Planung Ausgleich 10.864

Planung Ausgleich Überschuss 656

Lage Ausgleichsfläche Flurstück
1024/2, 1041/4, 1043, 1045  

(Heuchlingen)  

 

Tab. 9: Einsparpotenzial Mähwiesenausgleich 

Magerwiese West

§ 30 BNatSchG "Wiese in der 

Leinaue südlich Horn III",

 FFH-LRT 6510 Magere 

Flachlandmähwiese

Planung Straße 541

Ausgleichsbedarf (1:2) 1082

Planung Böschung West 905

Ausgleichsbedarf (1:2) 1810  

 

5. FAZIT 

Die vorliegende FFH-Ausnahmeprüfung nach § 34 Abs. 3 BNatSchG kommt zu dem 

Ergebnis, dass Gründe des überwiegenden öffentlichen Interesses, einschließlich 

solcher sozialer oder wirtschaftlicher Art vorliegen und gleichzeitig zumutbare Al-

ternativen nicht gegeben sind. Durch die weitere Bestimmung von Kohärenzsiche-

rungsmaßnahmen nach § 34 Abs. 5 BNatSchG wird die ausnahmsweise Zulassung 

des Vorhabens als möglich eingestuft.  
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